Interpretation Erzähltexte	Grundlagen
Merkblatt: Erzähltexte - Analyse von Inhalt und Aufbau

1. Form und Merkmale des narrativen Textes

Welche epische Form liegt vor?
a) Epische Kleinformen: Sage, Märchen, Legende, Parabel, Schwank, Anekdote, Fabel, Kurzgeschichte, Kalendergeschichte
b) Mittlere epische Formen: Novelle, Erzählung
c) Epische Großform: Roman 

Welche Merkmale des Erzähltextes sind mit der vorliegenden Erzählform verbunden?

Wichtig: Für die nun folgenden Punkte 2 und 3 sind konkret am Erzähltext begründete Analysen mit Zeilenangaben erforderlich.

2. Ort des Geschehens und (historische) Zeit

Wo spielt der Erzähltext?
Welche Atmosphäre vermittelt der dargestellte Ort des Geschehens?
In welcher (historischen) Zeit spielt der Erzähltext?
Ist die (historische) Zeit maßgeblich für zentrale Aussagen des Textes oder besitzt der Text eine grundsätzlich exemplarische Bedeutung?

3. Handlung und Zeitgestaltung

Wie gestaltet sich der Verlauf der Handlung?
a) einsträngig (linear, Vorausdeutung, Rückblende);
b) mehrsträngig (Montage, Parallelhandlungen);
c) asynchron
d) Rahmenhandlung - Binnenhandlung?

In welche inhaltlichen Abschnitte lässt sich der Text gliedern?

Gibt es einen 
- Konflikt?
- Höhepunkt?
- Wendepunkt?

Wie endet der Erzähltext?
a) Lösung
b) Katastrophe
c) offenes Ende

Welche Handlungsebene(n) liegen vor?
a) äußere Handlung (für andere Figuren Sichtbares/Spürbares);
b) innere Handlung (Gedachtes/Empfundenes, für andere Figuren nicht Wahrnehmbares)?
Gibt es Überschneidungen?

Ist das Verhältnis zwischen Erzähltest und erzählter Zeit in erster Linie
zeitdeckend;
zeitraffend;
zeitdehnend?
Gibt es signifikante Abweichungen?

